
Herr, deine Güte reicht so weit der Himmel ist (Psalm 36,6) 
 
Wie weit reicht der Himmel? Selbst Wissenschaftler mögen den Kosmos nicht zu begrenzen. 
Als Kind habe ich immer gedacht, irgendwo muss der 
Himmel doch zu Ende sein. Bis ich begriff, dass er grenzenlos 
und unendlich ist. Dieses Bild von der Unendlichkeit wird 
zum Symbol einer Eigenschaft Gottes: Güte ohne Grenzen. 
Sie gehört zu Gottes Wesensart. Güte ist Gottes 
freizügig und großzügig schenkende Art. Die Güte 
Gottes kann uns Menschen verändern. Paulus schreibt: „Seht ihr nicht, dass Gottes Güte 
euch zur Umkehr bewegen will?“ (Römer 2,4).  Güte und gut sind eng beieinander. Gott will 
uns gut sein und er will Gutes für uns. Ja, es bedrücken uns vielleicht weiterhin die schwere 
Krankheit, die zerrissene Familie, die kleine Rente….  Aber alles das muss uns nicht mehr 
erdrücken, lähmen. „Güte ohne Grenzen“ – das ist Evangelium für Zukurzgekommene im 
Leben. 
 
Wenn wir uns von Gottes Güte anrühren lassen - und das will sie - dann kann aus uns auch 
ein gütiger Mensch werden, der es gut mit sich selbst und anderen meint. Von einem 
gütigen Menschen strahlt Wärme aus. An seinem gütigen Blick und gütigen Worten spürt 
man, dass das Gute in ihm die Oberhand gewonnen hat. Die Güte strahlt aus seiner Seele, 
die erfüllt ist von einem guten Geist. Wer diesen guten, göttlichen Geist in sich wirken lässt, 
der vermag auch an das Gute im anderen zu glauben. Weil er das Gute im anderen sieht, 
wird er ihn auch gut behandeln. So erwächst Güte. 
 
Der Benediktinerpater Anselm Grün erzählt eine Geschichte, die mit dem Satz schließt: „Ein 
böses Wort macht auch die Guten böse, ein gutes Wort macht auch die Bösen gut.“ Wenn 
ich einem anderen mit bösen Worten und einem feindseligen Blick begegne, dann werde ich 
in ihm das Böse hervorlocken. Wenn ich aber gütig bin zu ihm und ihn mit gütigen, also 
guten Worten anspreche, dann kann der andere in Berührung kommen mit dem Guten, das 

in seiner Seele ist, aber oft genug von Verletzungen verdeckt wird. 
 
Wenn dich die Güte Gottes berührt hat, dann wird die Güte auch 
aus dir hervorleuchten: 
Du wirst gute Worte sprechen, warmherzige Worte. Die Güte wird 
aus deinen Augen strahlen. Alles in dir strahlt Güte aus: Deine 
Augen, dein Sprechen, deine Mimik, dein Händedruck. 
 

 
„Herr, deine Güte reicht so weit der Himmel ist.“ 
Wie weit reicht deine und meine Güte? 
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